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I. 
 

Vorwort zur Dokumentation 1 
 

Wenn von „freier Energie“ die Rede ist, wenn Wirkungsgrade von 
über hundert Prozent versprochen werden oder gar Erfinder 
auftauchen mit perfekten Bauplänen für ein Perpetuum-Mobile, 
dann sind Zweifel berechtigt. Nur zu oft führen fehlerhafte 
Leistungsmessungen in die Irre oder es wird eine Energie-
ressource unbemerkt mitgenutzt. Verantwortungsvolle Wissen-
schaftler akzeptieren daher entsprechende Aussagen erst nach 
eigener Prüfung, wenn sie persönlich mit den ihnen vertrauten 
Messgeräten die Messungen jederzeit reproduzieren können. 
Diesem Umstand soll das Experimentier-Set Rechnung tragen.  
 

Alle Zweifler können und sollen meine Experimente 
reproduzieren. Sie sollen nicht aus den Medien von 
irgendwelchen Resultaten erfahren, sondern die Erfahrungen mit 
der elektrischen Skalarwellenübertragung selbst sammeln. Tesla 
hat schon vor hundert Jahren dieselben Versuche durchgeführt, 
allerdings mit sehr hohen Spannungen und mit gesteuerten 
Funkenstrecken. Da schon damals mehr Energie am Empfänger 
ankam, als der Sender abgegeben hatte, bezeichnete Tesla den 
Sender als „Magnifying Transmitter“, als „Verstärkungssender“. 
Leider war seine Anlage in Colorado-Springs zu aufwendig und zu 
teuer, als dass irgendeine Hochschule sie sich hätte leisten 
können. Die Messergebnisse blieben als Folge unbestätigt. 
Kein Wissenschaftler auf der Welt ist berechtigt, die von Tesla 
gewonnenen Ergebnisse anzuzweifeln, es sei denn er hätte sie 1:1 
wiederholt und das Gegenteil nachweisen können. Das ist bis 
zum heutigen Tag unterblieben.  
Der negative Nachweis wird auch gar nicht möglich sein, und 
Ignoranz ist keine anerkannte Wissenschaftsmethodik!  
 
1. Allgemeine Anmerkungen zum Set 
 

Die Versuche zur Skalarwellenübertragung konnten von 2000 bis 
2014 als Demonstrations-Set und in einer erweiterten Version als 
Experimentier-Set erworben werden. Als Ersatz für beide steht ab 
2014 eine Version mit digitalem Generator bereit. Mit jedem Set 
lassen sich alle Aussagen von Tesla überprüfen. Dank moderner 
technischer Hilfsmittel konnte zudem der Aufwand erheblich 
reduziert werden. Heute passt alles in einen Handkoffer. 
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Zahlreiche Parameter bestimmen Funktion und Eigenresonanz 
der Skalarwellenübertragung, wie Drahtlänge, Drahtdicke, 
Isolation, Wickelsinn und Durchmesser der Spulen. Nur bei 
identisch gewählten Parametern kann eine vollkommene 
Reproduzierbarkeit der Ergebnisse gewährleistet werden. Aus 
dieser Einsicht heraus habe ich von der Herausgabe einer 
Bastelanleitung Abstand genommen, da auf diesem Weg die 
Reproduzierbarkeit von der Geschicklichkeit des jeweiligen 
Bastlers abhängig wäre. Die Glaubwürdigkeit würde darunter 
leiden. Schließlich geht es um die Entdeckung und den Nachweis 
eines neuen physikalischen Prinzips (und nicht um Nachhilfe-
unterricht für physikalische Laien). 
 

In dem Alukoffer ist neben den Teslaspulen alles Zubehör 
enthalten, das zum Betrieb erforderlich ist. Das hat nicht nur 
einen praktischen Sinn. Wenn ein Betreiber beispielsweise auf 
den Funktionsgenerator verzichten will, weil er einen ent-
sprechenden bereits in seinem Labor stehen hat, der bis 20 MHz 
arbeitet, ist noch nicht sichergestellt, dass dieser auch genügend 
Treiberstrom zu liefern vermag. Wenn hingegen alle Experimenta-
toren einen identischen Generator benutzen, sind die 
Erfahrungen einzelner auch von allen anderen nachvollziehbar.  
 

Dankenswerterweise haben einige Experimentatoren ihre 
Versuchsprotokolle zur Skalarwellenübertragung an den Verlag 
geschickt. Diese sind ab der 4. Auflage in die Dokumentation mit 
aufgenommen worden und stehen so anderen Forschern zur 
Verfügung. Da hier auch viele Anregungen enthalten sind, ist dies 
ein großer Gewinn für alle, die sich mit der Übertragung 
elektrischer Skalarwellen befassen.  
Es hat sich gezeigt, dass die Zahl möglicher Versuche nahezu 
unbegrenzt ist. Auch handelt es sich um eine neue, noch 
weitgehend unerforschte Art einer Wellenausbreitung, so dass es 
noch vieles zu entdecken gibt. Was wäre eine Entdeckung wert, 
von der nur der Entdecker etwas weiß? 
War ich ursprünglich noch der Autor dieses Buches, so trete ich 
ab der 4. Auflage in die Reihe neben die anderen Autoren, deren 
Namen nur für den Fall bekannt gegeben werden, dass diese der 
Nennung zustimmen. Mir bleibt die Aufgabe, als Herausgeber die 
Beiträge nach technischen, physikalischen oder biologisch 
relevanten Eigenschaften der genutzten Skalarwellen zu sortieren 
und gegebenenfalls zu kommentieren. 
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2. Anmerkungen zum Experimentier-Set 
 

Zum Inventar des Experimentier-Sets gehört schon immer ein 
Frequenzzähler sowie weitere Flachspulen (Typ C mit der 
doppelten Drahtlänge). Der Funktionsgenerator ist zudem in 
verschiedenen Kurvenformen einstellbar (ab 2014 mit digitalem 
DDS-Signal-Generator). Es wird davon ausgegangen, dass sich in 
erster Linie Physiker, Ingenieure und in der Messtechnik 
erfahrene Personen für das Experimentier-Set interessieren 
werden. Sie können mit ihrem Set natürlich alle Versuche des 
ehemaligen Demo-Sets nachvollziehen und erhalten auch dieselbe 
Dokumentation. Darüber hinaus bietet ihnen das Set alle 
Einstellmöglichkeiten, die sie von anderen Laborgeräten gewohnt 
sind. Für messtechnische Eingriffe, um beispielweise Ströme und 
Spannungen messen zu können, sind auf den Platinen extra 
Messbuchsen bestückt. 
Dennoch ist das Set auch für messtechnisch unerfahrene 
Betreiber geeignet. Zu den Käufern zählen Ärzte, Juristen, 
Therapeuten, Umweltschützer, Lehrer, Politiker, Journalisten, 
kurzum, es ist für jedermann gedacht, der sich oder andere von 
der Existenz elektrischer Skalarwellen überzeugen will. Die 
optimale Einstellung lässt sich bei dem digitalen Set fest 
einstellen und speichern, so dass nach jedem Einschalten mit der 
Demonstration sofort gestartet werden kann, ganz wie wir dies 
von den alten analogen Sets gewohnt waren.  
Auch wenn das Set in erster Linie für eigene Studien- und 
Demonstrationszwecke angeschafft wird, sind trotzdem einige 
Experimente vorstellbar, die über das vorgegebene Repertoire 
hinausgehen, beispielsweise um biologische Reaktionen oder 
medizinische Einflüsse zu studieren. 
 

Die Spulen (vom Typ A (7Mhz), B (14MHz) und C (3,5MHz)) und 
die Kugelelektroden als Antennen können ggf. auch einzeln 
geordert werden (im Shop bei www.etzs.de unter „Set & Geräte“ – 
„Einzelteile“) z.B. für Versuche mit mehreren Empfängern oder 
mit der Spule B für höhere Frequenzen. In diesem Fall wäre ein 
geeigneter Funktionsgenerator erforderlich. 
 

http://www.etzs.de/
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3. Aspekte der experimentellen Forschung 
 

Wen das Forschungsfieber erst infiziert hat, der wird sowieso mit 
eigenen Geräten und selber gewickelten Spulen weiter bauen und 
basteln, bis er alles weiß, was sein Forschergeist wissen will. 
Ihnen wird mein Set nur den ersten Anstoß liefern können. Mit 
ihnen und überhaupt mit allen Experimentatoren wünsche ich 
mir eine konstruktive und enge Zusammenarbeit. Nur wenn alle 
am Fortschritt interessierten Kräfte den Strang in einer Richtung 
ziehen, lassen sich die Ignoranz gegenüber hundert Jahre alten 
historischen Fakten und die Arroganz der etablierten Wissen-
schaften überwinden mit dem erstrebenswerten Ziel des Einstiegs 
in eine umweltverträgliche Skalarwellentechnologie.  
 

Ein physikalischer Beweis ist erst vollständig, wenn das Ergebnis 
einer theoretischen Herleitung an Hand von praktischen Mess-
ergebnissen seine Bestätigung erfahren konnte. Für die Mess-
werte wären im Einzelfall sicher irgendwelche Hilfserklärungen 
möglich, wenn jeder Versuch isoliert betrachtet wird, und manch 
einer gibt sich damit auch schon zufrieden.  
 

Die Nahfeldbeschreibung ist beispielsweise eine solche Hilfs-
erklärung. Erst wenn das Experiment bei der zehnfachen 
Nahfeld-Entfernung noch immer funktioniert, fängt der Fach-
mann das Grübeln an.  
 

Der große Zusammenhang, so zeigt sich, bleibt beim Arbeiten mit 
Hilfserklärungen verborgen. Dazu ist eine Theorie notwendig, die 
alle Aspekte von Skalarwellen einschließt und alle Eigenschaften 
richtig und vollständig wiedergibt.  
Eine solche Feldtheorie existierte bisher nicht, weshalb ich 
gezwungen war, eine passende zu suchen. Die Wellengleichung, 
auf die ich stets verweise [1, siehe auch Seite 239], liefert die 
richtige Antwort. Sie stammt ursprünglich von D’Alembert, 
zunächst noch in einer zeitlich- und räumlich eindimensionalen 
Formulierung, die sein Schüler Laplace in die heutige Form 
gegossen hat, unter Verwendung des dreidimensionalen Laplace-
Operators. Wird dieser nach den Rechenregeln der Vektoranalysis 
zerlegt, dann erscheint die Divergenz eines Feldzeigers, was 
mathematisch betrachtet ein Skalar darstellt und was der 
Skalarwelle den Namen gibt. Jetzt verlangt die Wellengleichung 
zusätzlich noch die Gradientenbildung auf den Skalar und dies 
ist mathematisch gesehen ein Vektor.  
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Die Skalarwelle breitet sich also gerichtet aus, so wie jede Welle. 
Jeder kennt diese Eigenschaft von der Schallwelle. Trotzdem 
verwirren einige Berichte im Internet, die eine Skalarwelle als 
ungerichtet auffassen, um anschließend zu beweisen, dass es 
nicht gibt, was es nicht gibt. Auch Begriffe wie „Skalarfeld“ sind 
irreführend, beschreiben sie doch ungefähr das Gegenteil. 
Deshalb ist es so wichtig, die Gesetze der Physik und der 
Mathematik korrekt anzuwenden, denn Gesetze sind dazu da, 
eingehalten zu werden. Innerhalb der Beweiskette sollen die 
vorgestellten Versuche den experimentellen Teil zum Nachweis 
elektrischer Skalarwellen bilden, da erst die Übereinstimmung 
von Theorie und Praxis Beweiskraft erlangt.  
 
4. Aspekte einer entsprechenden Wirbelphysik 
 

Wichtigster neuer Bestandteil der Feldbeschreibung ist der von 
mir 1990 entdeckte Wirbel des elektrischen Feldes, den ich in 
Anlehnung an die Strömungsmechanik „Potentialwirbel“ nenne 
[2]. Diese Feldwirbel sind in der Lage einen Impuls zu tragen. Sie 
werden sich im Raum als longitudinale Stoßwelle ausbreiten und 
alle Eigenschaften einer Skalarwelle besitzen. In der Reihe meiner 
theoretischen Bücher stellt die vorliegende Dokumentation eine 
wichtige praktische Ergänzung dar. Umgekehrt werden dem 
Experimentator meine Fachbücher sicher eine große Hilfe sein. 
Das Buch „Skalarwellen Transponder“ sei besonders empfohlen.  
 

Doch bevor ich dieses und andere Bücher und Fachartikel 
publizieren konnte, wurden die unterschiedlichsten Aspekte in 
einer Materialsammlung erfasst, der dreiteiligen Buchreihe zur 
„Elektromagnetischen Umweltverträglichkeit“ (im Shop bei 
www.etzs.de). Die Grundlagen zu der Wirbelphysik, wie sie in 
keinem Lehrbuch stehen, finden sich im 1. Teil. Er handelt von 
den „Ursachen, Phänomenen und naturwissenschaftlichen Kon-
sequenzen“ der Potentialwirbel des elektrischen Feldes. 
Der zweite Teil der Buchreihe schließt daran an und trägt den 
Untertitel: „Freie Energie und die Wechselwirkung der Neutrinos“. 
Hier geht es vorrangig um den energietechnischen Aspekt von 
Skalarwellen, um konstruktive Details, wie um Fragen einer 
praktischen Nutzung. Die im ersten Teil bereits angesprochene 
Funktionsweise der Teslaspule wird im zweiten Teil noch genauer 
unter die Lupe genommen. Die Feldtheorie aus dem ersten Teil 
wird ebenfalls weiterentwickelt und mit bestehenden Konstruk-
tionen in Beziehung gebracht. 

http://www.etzs.de/
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5. Zum Aufbau der Dokumentation 
Die zum Verständnis des Experiments wesentliche Herleitung der 
Skalarwelle aus der Wellengleichung mit der Diskussion der 
Eigenschaften und den informationstechnischen Konsequenzen 
findet sich im dritten Teil der Buchreihe, die jedoch erst 2 Jahre 
nach der Dokumentation erschienen war. So kam es, dass bis zur 
3. Auflage die relevanten Kapitel vorübergehend in die Dokumen-
tation aufgenommen worden waren. Darauf kann, so wie 
vorliegend, ab der 4. Auflage verzichtet werden, da der 3. Teil der 
Materialsammlung heute verfügbar ist [3]. 
Weiterhin habe ich einige Experimentalvorträge gehalten, bei 
denen ich die Übertragungsstrecke vorgeführt habe. Anlässlich 
der INET-Tagung in Bregenz 2000 hat sich die Journalistin Frau 
Inge Schneider die Mühe gemacht, meinen Vortrag vom Band 
herunterzutippen. Auf diese Weise konnte etwas von der Life-
Atmosphäre und der knisternden Spannung im Saal eingefangen 
werden, und so habe ich mich entschlossen, auch diesen Aufsatz 
mit aufzunehmen (im Kapitel „Rückblick“ ab Seite 250).  
Den Kern der Dokumentation bilden natürlich die Anleitungen zu 
den Versuchen, die zugleich als Muster für weitere Versuchs-
beschreibungen anzusehen sind. 
Für die Durchführung der Experimente darf ich Ihnen jetzt noch 
viel Erfolg und einen recht guten Wirkungsgrad wünschen. 
 
 
INDEL-Verlagsabteilung www.etzs.de 
 

   Konstantin Meyl 
 
 
Villingen im Juni 2000 (1. Auflage) www.meyl.eu 
 
mit Ergänzungen, Villingen im Februar 2012 (zur 4. Auflage) 
 

http://www.meyl.eu/
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6. Vorwort zur 6. Auflage 
Neuentdeckungen brauchen gewöhnlich Jahrzehnte, bis sie 
endlich Eingang in die praktische Nutzung finden. Dafür, dass 
ich erst 1990 mit der Veröffentlichung meiner Arbeiten zur 
Entdeckung der Potentialwirbel und zur praktischen Nutzung der 
Skalarwellen begonnen habe, bin ich schon recht weit gekommen; 
so sagen mir Freunde nach eigener Einschätzung. 
 

Die Welt der Elektronik hingegen ändert sich viel schneller als die 
der Physik. So wird das Experimentier-Set seit dem Jahr 2000 
nahezu unverändert angeboten. Für die eingesetzten Bauteile 
sind 14 Jahre eine Ewigkeit. Da hatte zwischenzeitlich der 
Hersteller des analogen Funktionsgenerator-Bausteins die 
Produktion eingestellt. Wir waren so gezwungen, die Technik zu 
modernisieren.  
 

Seit 2014 ersetzt ein digitaler DDS-Signalgenerator die 
ursprünglich noch per Hand gefertigte Analogtechnik. Es handelt 
sich um ein Zukaufteil, das bei uns im Hause für den Betrieb der 
extrem niederohmigen Flachspulen umgebaut und erweitert wird. 
Das Frequenzsignal ist quarzstabil, bis 8 MHz einstellbar und 
speicherbar. Für den Anschluss der Flachspulen (von Typ A oder 
C) ist ein eigener Anschluss vorhanden. 
 

Die Spulen (vom Typ B) mit einer Resonanzfrequenz von ca. 14 
MHz sind leider nicht betreibbar und im Koffer folglich auch nicht 
mehr enthalten. Sie werden aber weiter im Shop (von 
www.meyl.eu) angeboten für diejenigen, die eigene Generatoren 
verwenden, die höherfrequent und niederohmig genug sind. 
 

Davon einmal abgesehen ist der Experimentierkoffer und sind 
besonders die Spulen die Gleichen geblieben. Das ist besonders 
wichtig im Sinne der Reproduzierbarkeit und Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse. 
 

Fast unbemerkt ist die vorliegende Dokumentation zu einem 
Band 1 geworden. Der geplante Band 2 soll der Medizin und dem 
Skalarwellen-Gerät gewidmet sein, als „Dokumentation 2 zur 
Skalarwellenmedizin“. Es ist dies ein bedeutsamer Aspekt, der in 
dieser Dokumentation 1 zur Skalarwellentechnik nur am Rande 
erwähnt wird, aber in direktem Anschluss darauf aufbaut. 
 
Villingen im Mai 2014 (zur 6. Auflage) www.meyl.eu 
 

http://www.meyl.eu/
http://www.meyl.eu/
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